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JOACHIM ZELLER:

auch überlegen, was dieser Senat 
getan oder vielmehr unterlassen 
hat, um die Stadt auf die neue Si-
tuation in Europa vorzubereiten. 
Wowereit war in dieser wichtigen 
Phase für Berlin völlig verant-
w o r t u n g s l o s : K e i n e 
Kontaktpflege f ü r 

Europawahl als Signal für Berlin
Nach zwei Jahren rot-ro-
tem Senat ist die Euro-
pawahl auch ein Signal 
für Berlin. Die Wähler 
haben nicht nur die 
Gelegenheit, ein Stim-
mungsbild gegenüber 
der SPD/PDS-Landesre-
gierung abzugeben. Die 
Berliner sollten dabei 

Wirtschaft und Arbeitsplätze, 
Reisen nach Mexiko statt in die 
neuen EU-Nachbarstaaten in 
Osteuropa und Ausstieg aus 
der deutsch-polnischen Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft. 
Allesamt falsche Signale zum 
falschen Zeitpunkt. Dieser 

Senat braucht am 13. Juni einen 
deutlichen Warnschuss!
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Ganz einfach: Briefwahl.

Europa 2004: Deutschland kann mehr.

Besser für die Menschen.Sonderseiten im Innenteil.

EuropaEuropa  
sicher sicher 

machenmachen
Rot-Grün vernachlässigt 
nicht nur deutsche, son-
dern auch europäische 

Sicherheitsinteressen, stellt der Spit-
zenkandidat der CDU berlin zur Euro-
pawahl, Ingo Schmitt, fest. So sei die 

Einrichtung eines EU-Beauftragten 
zur Terrorbekämpfung zwar durchaus 
zu begrüßen. 

Rot-Grün kann es nichtRot-Grün kann es nicht
Deutschland kann es besserDeutschland kann es besser
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unter Telefon:

„Die Gestaltung 
der Europäischen 
Union darf ge-
rade nach der 
Erweiterung mit 
den Osteuropä-
ischen Ländern 
ebenso wenig den 
Linken überlas-
sen werden, wie 
die Gestaltung 
D e u t s c h l a n d s 

nach der Wiedervereinigung. Deshalb am 
13. Juni CDU und Ingo Schmitt wählen.“

Joachim Zeller, 
CDU-Landesvorsitzender


